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Wring 413ahre
Der preußische Ministerpräsident Hermann Göring ist

k am 12 . Januar 1893 in Rosenheim in Bayern geboren , voll -
- endet also jetzt sein 41 . Lebensjahr . Er entstammt einem
'

alteingesessenen westfälisch - niedersächsischen Geschlecht . Die
Schule besuchte er anfänglich in Fürth und Ansbach , seine

> eigentliche Ausbildung genoß er jedoch in der Hauptsache
im Kadettenkorps in Karlsruhe und Lichterfelde .

In den ersten Augusttagen 1914 zog er als aktiver Offi¬
zier in den Krieg , an dem er trotz mehrmaligen schweren
Verwundungen bis zu dem für Deutschland so schmachvollen
Ende an der Westfront teilnahm . Seine hervorragenden
Leistungen als Beobachter und Kampfflieger und später als
Führer der berühmten Richthofen -Jagdstaffel sind heute
selbst im Auslande , noch in jedermanns Erinnerung . Für
seine besondere Tapferkeit wurde er mit dem Eisernen

i Kreuz 1 . Klasse und dem Orden Pour le mßrite ausgezeichnet ,
i In den Nachkriegsjahren ließ die seelische und materielle
r. Not , die über dem ganzen deutschen Volk lastete , Hermann
1 Göring keine Ruhe , denn er liebte sein Deutschland wie kein

anderer , aber diesen Epigonenstaat von Weimar , konnte er
nicht lieben . „Was wir sind , ist nichts . Was wir suchen ,
ist alles .

" Hermann Göring suchte und fand Gleichgesinnte ,
die mit ihm den Kampf aufnahmen gegen das November¬
system , für die Befreiung Deutschlands von inneren und
äußeren Fesseln . In den Tagen innerster Zerrissenheit ,
1921 , hörte Hermann Göring zum ersten Male Adolf Hitler
und schon wenige Tage später stand er in den vordersten
Reihen der für ein neues Reich Blut und Leben opfernden
Kämpfer . Das Schicksal erfüllte Hermann Göring wieder
mit großen Aufgaben , sein Leben bekam neuen Inhalt , neue
Richtung und endgültige Zielsetzung . Seit jenen Tagen ist
er mit Adolf Hitler unlösbar verbunden . Auch nach den
Ereignissen des 9 . November 1923 in München , bei denen
Hermann Göring bekanntlich schwer verwundet wurde , blieb
er der treueste Mitkämpfer Adolf Hitlers in dem Kampf um

? die Macht . Besondere Verdienste hat sich Hermann Göring

' ^

UWWWD

um die Schaffung und erste Ausgestaltung der SA . erwor¬
ben , er war ihre Seele , ihr Hirn und Arm . Seit 1930
war er der ständige politische Beauftragte des Führers .
Das schwere Jahr 1932 brachte unzählige Wahlkämpfe , die
Reichspräsidenten - , Reichs - und Länderwahlen . Immer
stand Göring neben Hitler , immer stand er vorn . Am
10 . Mai 1932 hielt Hermann Göring seine große Rede
über das Verbot der SA ., die den Sturz des Systems , das
die Freiheitssehnsucht des deutschen Volkes mit tausend Strik -

< Ä versuchte , zur Folge hatte . Dieser Sturz ver -
entscheidenden Neuwahlen . Als dann die

NSDAP , zum ersten Male den Posten des Reichstagsprä -
stdenten besetzte , entsandte sie dafür Hermann Göring . Wäh¬
rend dieser Zeit bleibt der Augenblick historisch , in dem
er am 12 .. September 1932 gegen den Willen der damaligen
Reichsregierung die bekannte Abstimmung im Reichstage
durchführte . Und diese historische Abstimmung war mehr
als ein parlamentarischer Zwischenakt , sie war der Beginn

neuen Kampfzeit , denn sie zwang das parteizerrissene
Deutschland endlich zu einer klaren , scharf umrissenen Front¬
stellung .

Als dann am 30 . Januar 1933 die nationalsozialistische
Anlegung nach jahrelangem , hartem Kampfe die Macht
übernahm , stellte der Führer Hermann Göring in Anerken¬
nung seiner großen Verdienste , die er sich für das neue
Deutschland erworben hatte , auf den Posten des Reichsluft -
ltchriministers .

und des preußischen Ministers des Innern
und ubertrug ihm am 10 . April weiter das Amt des preu¬
ßischen Ministerpräsidenten . Nun ging er mit eisernem
Willen zunächst daran , die Staatsfeinde in Preußen , der
ehemaligen Hochburg des Marxismus , zu vernichten und

auszurotten . Er nahm weiter eine scharfe Scheidung zwi¬
schen „völkischwertvollen

" und „völkischschädlichen " Elemen¬
ten vor , legte aber zugleich dabei eine große Milde und
Weitherzigkeit an den Tag . Nachdem ihm das restlos ge¬
lungen war . ging er an den eigentlichen Aus - bzw . Neu¬
aufbau Preußens heran , leitete und führte eine Reform¬
arbeit ein , die für die Entwicklung Preußens und des Rei¬
ches historische Bedeutung besitzt . So schuf er mit der Neu¬
organisation der gesamten preußischen Polizei ein Instru¬
ment von besonderer Zuverlässigkeit und Schlagfertigkeit . Die
im Staatsprinzip des Nationalsozialismus begründete Los¬
lösung der gesamten Staatsmaschinerie von den überalterten ,
morschen und unbrauchbaren Formen der Demokratie und
des Parlamentarismus fand in der Beseitigung des Preu¬
ßischen Staatsrats weimarischer Prägung ihren sichtbaren
Ausdruck . Der vom Ministerpräsidenten ins Leben gerufene
neue Preußische Staatsrat , die lebendige Brücke zwischen
Volk und Regierung , wurde damit Ausdruck des volksautori¬
tären Staates , der an die Stelle wankender Mehrheiten
das Prinzip der einheitlichen Staatsführung setzte.. Dieser
neue Preußische Staatsrat besitzt nur beratenden Charakter
und hat damit eine besondere Bedeutung für das Wohl des
Preußenvolkes . An dieses erste Reformwerk schließen sich
dann die verschiedenen ebenfalls vom Ministerpräsidenten
geschaffenen und teils durchgeführten kommunalpolitischen
und anderen Gesetze an . Einen besonderen Raum nimmt
auch die Stellung Görings zur preußischen Kulturpolitik
ein . Es ist bekannt , welchen Beifall er besonders in der
Frage der preußischen Staats - und Stadttheater bei allen
beteiligten Kreisen fand . Weiter sind die hohen Verdienste
Hermann Görings in seiner Eigenschaft als Reichsluftfahrt -
minister zu würdigen . Gerade unter ihm nahmen die Be¬
strebungen eines ausreichenden Luftschutzes des entwaffneten
und den Angriffen fremder Luftflotten preisgegebenen
Deutschland einen besonderen Aufschwung . Unter seiner
Führung wurde ferner das preußische Crbhofgesetz geschaf¬
fen . Eine besondere Pflege läßt er auch der Forstwirtschaft
angedeihen .

So darf Hermann Göring heute an seinem ersten Ge¬
burtstag im Reiche Adolf Hitlers mit Genugtuung auf ein
Jahr erfolgreicher Aufbauarbeit im neuen Preußen zurück¬
blicken . Er darf die Gewißheit haben , daß das Preußenvolk
dieser Arbeit an seinem Geburtstag in Treue und Dank¬
barkeit gedenkt .

Zum Geburtstag Alfred Kalenberg;
Alfred Rosenberg begeht am 12 . Januar seinen 41 . Ge -

vurtstag . Er wurde in Reval geboren . Als Deutschbalte
gehört er zu der nicht geringen Zahl von bedeutenden aus¬
landsdeutschen Persönlichkeiten , die im neuen Reich an
führender Stelle tätig sind .

Rosenberg hat bereits 1919 Adolf Hitler kennengelernt und
gehört zu seinen ältesten Mitkämpfern . Nachdem er vor dem
9 . November 1923 bereits maßgeblich in der Partei tätig war .
übernahm er beim Neuaufbau der Bewegung wieder den „Völ¬
kischen Beobachter "

, der sich unter seiner Führung zum Zentral -
argan der Bewegung , zu einem der machtvollsten Blätter Euro¬
pas und schließlich zum Regierungsblatt entwickelte. Die zentrale
Zeitschrift der NSDAP ., die „Nationalsozialistischen Monatshefte " ,
wurde ebenfalls von ihm begründet und befindet sich noch heute
unter seiner Leitung .

Der „Kampfbund für Deutsche Kultur "
, der in den schwie¬

rigen Zeiten der Verfolgung die deutschgebliebene Künstlerschaft
sammelte und zusammenfaßte , ist ebenfalls eine Schöpfung Al¬
fred Rosenbergs . Im April 1933 ernannte der Führer Rosen¬
berg zum Chef des neugegründeten Außenpolitischen Amtes der
NSDAP , sowie bald darauf zum Reichsleiter . Alfred Rosen¬
bergs geistiger Anteil am großen Kampf des Nationalsozialis¬
mus um die Macht ist größer , als man gemeinhin angenommen
hat . Er war es, der in der Stille viele Waffen schmiedete und
schliff , mit denen das alte System nachher tödlich getroffen wurde .
Nachdem er zuerst die Frage der überstaatlichen Mächte mit
Gründlichkeit und Schärfe in Aufsätzen und Schriften behandelt
und in den Jahren darauf in mehreren Büchern den innenpoli¬
tischen Kampf gegen den Staat von Weimar ausgenommen hatte ,
wandte er sich mehr und mehr der positiven Seite des großen
Ringens zu . Von den Werken dieser Periode muß vor allem
der gewaltige „ Mythos des 20. Jahrhunderts " genannt werden ,
in dem Innenpolitik , Kulturpolitik , Außenpolitik , Philosophie und
Geschichte als eine große Einheit gesehen werden , die durch das
Blut grundlegend bestimmt wird . Der Einfluß dieses Werkes ,
dessen Auflage weit über 100 000 geht , besonders auf die jün¬
gere Generation , ist heute noch gar nicht abzumessen.

MBS und Arbeitsfront
Große Tagung in Weimar .

Am heutigen Freitag beginnen in Weimar sehr bedeut -

same Tagungen der Nationalsozialistischen Bekriebszellen -

0rganifakion (NSBO .) und der Deutschen Arbeitsfront .
An der großen NSBO .- Tagung werden unter dem Vor¬

sitz des NSBO .-Leiters Staatsrat Walter Schutzmann
M . d. R . die Mitglieder der NSBO .- Reichsleitung sowie
die Verbindungsmänner der NSBO . teilnehmen . Staats¬
rat Schutzmann wird auf dieser Tagung in einer Rede die
besonderen Aufgaben der NSBO . für die Zukunft behan¬
deln . Auf einer Sondertagung des Gesamtverbandes der
Deutschen Arbeiter ( Arbeitersäule der Deutschen Arbeits¬
front ) wird vor den Leitern der 14 Arbeiterverbände Staats¬

rat Walter Schutzmann in seiner Eigenschaft als Führer
des Gesamtverbandes wichtige Ausführungen machen .

Der NSBO .- Tagung wird sich am Sonnabend ein Kon¬
greß der Deutschen Arbeitsfront anschließen . Staatsrat Dr .
Ley , der Führer der Deutschen Arbeitsfront , wird grund¬
legende Ausführungen — vor allem über die Zielsetzung ,
über die Arbeitsmethoden , die Pläne und Arbeitsgebiete der
Arbeitsgemeinschaft „Kraft durch Freude " — machen .

Fortgang der Arbeitsschlacht
1934 wieder zwei Millionen Erwerbslose weniger .

Im „Arbeitertum " nimmt der Staatssekretär im Reichs¬
finanzministerium Fritz Reinhardt das Wort zu dem
Thema : „Ein Jahr Arbeitsschlacht .

" Nach ausführlicher Be¬
trachtung der bisherigen Entwicklung des Kampfes gegen die
Arbeitslosigkeit !m nationalsozialistischen Staat kommt er zu
dem Schluß , daß die Arbeitslosenziffern im Haushaltsjahr
1934 um weitere wahrscheinlich zwei Millionen sinken
würden .

Der Erfolg der bisherigen Arbeit bestehe darin , daß die
Arbeitslofenziffer bereits zurückgegangen fei . Es stehe außer
Frage , daß es gelingen werde , die Arbeitslosigkeit weiter
durchgreifend zu senken und in wenigen Jahren so gut wie
zu beseitigen . Das Haushaltsjahr 1933 werde wieder das
erste sein , in dem das Aufkommen an Steuern nicht mehr
um Hunderte von Millionen unter dem Voranschlag Zurück¬
bleiben , sondern den Voranschlag erreichen , wahrscheinlich
sogar übersteigen werde . Allein das Aufkommen an Um¬
satzsteuer werde um wahrscheinlich 250 Millionen das Auf¬
kommen des Vorjahres und um 100 Millionen RM den
Voranschlag übersteigen . Im Haushaltsjahr 1933 würden
in der deutschen Volkswirtschaft 12 bis 14 Milliarden RM
mehr umgesetzt als im Haushaltsjahr 1932 . Darin seien min¬
destens 6 Milliarden RM Volkseinkommen und Kaufkrafter¬
höhung enthalten . Der Beweis für die Richtigkeit national¬
sozialistischer Finanz - und Steuerpolitik sei erbracht .

Es stehe außer Frage , daß die Umsätze in der deutschen
Volkswirtschaft im Haushaltsjahr 1934 um weitere 12 bis
14 Milliarden RM und somit das Volkseinkommen um wei¬
tere 6 Milliarden steigen würden . Die Umsätze würden also im

Haushaltsjahr 1934 um 24 bis 28 Milliarden und das Volks¬
einkommen um etwa 12 Milliarden größer sein als 1932 .
Aus dieser voraussichtlichen Entwicklung ergebe sich , daß die

Arbeitslosenzisfern im Haushaltsjahr 1934 um weitere wahr¬
scheinlich zwei Millionen sinken würden .

Der Staatssekretär erklärt u . a . noch , daß die freiwillige
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit , die bis zum
31 . März 1934 läuft , bereits rund 100 Millionen RM
ergab . Je größer der Betrag werde , um so größer die
Summe , die gegen die saisonbedingte Anschwellung der Ar¬
beitslosigkeit im Winter eingesetzt werden könne . Die bis¬
herige Arbeitsschlacht bedeute nur einen Teilabschnitt im
Rahmen des Gesamtplanes .

Hochverrat der Sozialdemokratie
Zn der Front der staatsfeindlichen marxistischen Parteien .

Leipzig , 12 . Januar .

Im Rahmen des Abwehrkampfes gegen die ausländische
Greuelpropaganda hat das Reichsgericht eine wichtige ,
grundsätzliche Entscheidung gefällt . Aus Anlaß des Straf¬
verfahrens gegen einen tschechoslowakischen Händler aus Hof
in Bayern , der mehrere Exemplare der Miniaturausgabe der
in Karlsbad erscheinenden üblen Hetz - und Wochenschrift
„Der neue Vorwärts "

eingeschmuggelt und hier verteilt
hatte , wurde vom höchsten deutschen Gericht nun auch der
neue , von politischen Flüchtlingen im Ausland bestimmte
deutschfeindliche Kurs der SPD . als hochverräterisch erklärt .
Außerdem wurde bei dem Angeklagten ein Verstoß gegen
die die Aufrechterhaltung des Zusammenhanges unter den
früheren Parteien verbietende Verordnung gegen die Neu¬
bildung von Parteien vom 14 . Juli 1933 angenommen und
auf eine Gefängnisstrafe von ' 2 Jahren erkannt .

Der Vorsitzende betonte in seiner Urteilsbegründung , daß
sich nun auch die SPD . durch ihre im Ausland betriebene
Greuelhehe in die Front der staatsfeindlichen marxistischen
Parteien eingereiht habe mit dem eindeutigen Ziel des ge -

waltsamen Umsturzes der Hitler - Regierung . Nach der

Machtübernahme durch die Nationalsozialisten habe der frü¬
here legale Kurs der Partei eine völlige Aenderung er-

fahren und sei nun zur unverhüllken Illegalität überge -

gangen . Die Parteileitung habe sich , wie sich aus ihren
Kampfschriften ergebe , auf neue revolutionäre Methoden um -

gestekt und versuche nun durch hochverräterische Umtriebe
von jenseits der Reichsgrenzen , insbesondere durch Greuel -

Propaganda , das Ansehen des Deutschen Reiches und die
Autorität seiner Regierung zu schädigen .



Die Saar bleibt deutsch!
Tine Treuebekenntnis im saarländischen Landesrat .

Saarbrücken , 12 . Januar .
Im Landesrat griff Abg . Kiefer von der Deutschen

Front scharf die Marxisten und die Regierungskommission
an . Oft von tosendem Lärm der Linken umbraust , gab er
abermals ein begeistertes Bekenntnis zum deutschen Vater¬
lande ab .

„Wir deutschen Menschen "
, so rief er , „tragen die Ver¬

antwortung in uns selbst . Niemand hat das Recht , über
die Saarabstimmung zu sprechen als wir Abstimmungs -
berechtigte selbst, keine Regierungskommission hat das
Recht , uns die freie Meinungsäußerung zu nehmen , hat
uns doch der Versailler Vertrag gegen unseren Willen ge¬
zwungen , uns über Abstimmungsmöglichkeiten zu äußern .
And nun will die durch den Versailler Vertrag eingesetzte
Regierungskommission uns daran hindern ?"

Kiefer ging auch mit der Regierungskommission ins
Gericht . Er hielt ihr vor . was sie alles im letzten Jahre
ihres Bestehens noch tun könne , nachdem sie es so lange
versäumt habe . Er nannte dabei die Wiederherstellung der
Meinungsfreiheit , die Sicherung des Schutzes in der Schul¬
frage , Arbeitsbeschaffungen und schließlich die umgehende
praktische Vorbereitung der Volksabstimmung .

Abwanderung ans Sesterreich
Ueberall schwere Zwischenfälle . — Nationalsozialisten über¬

schreiten die Grenze .
Wien , 12 . Januar .

Die Lage in Oesterreich spitzt sich von Tag zu Tag
mehr zu und die Gewaltmaßnahmen der Regierung Dollfuß
tragen nur noch dazu bei . die Erregung im ganzen Lande
aufs höchste zu steigern . Vor allen Dingen ist es in den
Lagern des österreichischen Arbeitsdienstes zu Kundgebungen
und Zwischenfällen gekommen , weil die deutsche Haltung des
überwiegenden Teiles der Arbeitsdienstwilligen den jetzigen
Machthabern in Oesterreich lästig war und „ gefährlich " er¬
schien . Vielerorts wurden Papierböller zur Explosion ge¬
bracht und Demonstrationsmärsche von den Arbeitsdienst -
willigen unternommen .

Frankreichs Absichten
ver angebliche Inhalt der französischen Denkschrift

London , 12 . Januar .
Die „Times "

bringt eine Inhaltsangabe der franzö¬
sischen Denkschrift , die von ihrem Pariser Korrespondenten
herrührt . Wie er behauptet , soll es das Ziel der französi¬
schen Vorschläge sein , Gleichheit innerhalb eines Systems
der Sicherheit zustande zu bringen auf Grund eines Abkom¬
mens , das eine wirksame Kontrolle und eine kollektive Ga¬
rantie aller vertragsschließenden Teile vorsähe . Der Korre¬
spondent begnügt sich nicht , darüber zu berichten , sondern
macht sich zum Anwalt der Vorschläge , indem er sie als
bestimmt geeignet bezeichnet , durch schließlich« allgemeine
europäische Abrüstung zu Lande und in der Luft bis aus
den deutschen Stand Gleichheit herzustellen , statt durch eine
Aenderung des deutschen Rüstungsstandes nach oben . Mit
Ausnahme eines Teiles seien die Vorschläge so gut wie gleich¬
lautend mit denen , die Frankreich in Genf angenommen
hatte , die aber niemals restlos veröffentlicht worden seien
infolge des durch Deutschlands Weggang verursachten Zu¬
sammenbruches .

Zu besonders schweren Zwischen
furt gekommen , wo 70 bis SS Per
Hollenburg vor dem Gebäude der Druckerei des christlich-

ällen ist es in Klagen¬
onen aus dem Lager

-gedungen veranstalieksozialen „Kärntner Tageblatts " kunk ,
hätten . Es sollen mehrere Fensterscheiben eingeschlagen und
ein Sprengkörper in den Hof des Gebäudes geworfen wor -
den sein . Nach der amtlichen Darstellung sollen die Kund¬
geber einen vor dem Gebäude Posten stehenden Hilfspolizi¬
sten angegriffen haben . Dieser habe ln Notwehr drei Schüsse
abgegeben , wodurch zwei Kundgeber gelötet und einer ver -
letzt worden seien . Zahlreiche Sunkgeber seien verhaftet
worden .

Im Sinne der von der Regierung beschlossenen Matz «
nahmen wurde , wie es in einer amtlichen Meldung heißt ,
vom Sicherheitsdirektor die Einlieferung von elf radikalen
Anhängern der NSDAP , in das Konzentrationslager Wöl¬
kersdorf verfügt . Unter ihnen befinden sich Rechtsanwälte ,
ein Notar , ehemalige Landtags - und Gemeinderatsmitglie¬
der sowie pensionierte Beamte und Geschäftsleute .

Eine weitere Folge des Wiener Terrors ist eine Mas¬
senabwanderung von Nationalsozialisten nach Ungarn . Un -
ter der Führung des Ingenieurs Makerna haben zahlreiche
Nationalsozialisten die Grenze überschritten , lleber ihre
Zahl fehlen bisher genaue Angaben . Bisher sollen zwischen
140 und 200 Mann Oesterreich verlassen haben . Bel Pinka -
mindszent erreichten sie die ungarische Grenze . Die „Aus¬
wanderer " führen ein mit Lebensmittel beladenes Lastauto
mit sich und wurden als politische Flüchtlinge an einem
der Grenze fernliegenden Ort unkergebrachk . Ihre Aus¬
lieferung nach Oesterreich kommt nicht in Betracht . Materna
erklärte , daß die Abwanderungen schon seit einiger Zeit vor¬
bereitet worden seien , un - daß noch weitere Gruppen folgen
werden .

Der bisherige mexikanische Gesandte in Berlin , Sanchez
Mejorada , wurde zum Gesandten in London ernannt . Den
Berliner Posten erhält Leopolds Ortiz , der bereits von 1917
bis 1920 Geschäftsträger in Berlin und später Gesandter
in Stockholm und London war .

Ls seien zwei Perioden vorgesehen . Die erste sei die
Uebergangsperiode , die zweite stelle — sagt der Korrespon¬
dent — völlige Gleichheit der Abrüstung her . Die Länge
des ersten Abschnittes ( ursprünglich vier Jahre ) solle von der
Dauer der Zeit abhängen , die Deutschland brauche , um die
tatsächliche Umwandlung der Reichswehr in eine Armee
von 200 009 Mann ( !) mit kurzer Dienstzeit zu vollziehen .
Die Zahl von 300 000 Mann gelte nach französischer Auf¬
fassung als unannehmbar . Frankreich verpflichtet sich ,
während dieser Zeit seine Rüstungen in keiner Weise zu
vermehren und Schritt für Schritt mit der deutschen Um¬
wandlung ähnliche Aenderungen in seiner Armee vorzuneh
men . Da das Ziel Abrüstung sei, solle nach französischem
Wunsch Deutschland sich verpflichten , Rüskungsmaterial we¬
der herzustellen noch zu besitzen, das ihm gegenwärtig ver¬
boten sei . Es werde aber natürlich das Recht haben , Waf¬
fen für die neu einzuslellenden 100 000 Mann anzuschafsen .
Der von Frankreich vorgesehene kontrollausschuß solle so¬
fort eingesetzt werden . Ferner würden bestimmte Vermin¬
derungen bei der SS . . SA . usw . verlangt (nicht wie es ge¬
heißen habe ihre Abschaffung ) . Die Denkschrift vertrete die
Ansicht , daß das Regime in Deutschland innerpolitisch so
gefestigt dastehe , daß wenigstens ein Teil der Formatio¬
nen entbehrlich sei, die immer noch von den Franzosen als
militärisch verwendungsfähig betrachtet würden und ihnen
deshalb so viel Sorge verursachten . Die Meldungen , wo
nach die französischen Vorschläge das Angebot enthielten . 50
v . h . der Militärflugzeuge außer Dienst zu stellen , seien zu¬
treffend . Das Angebot sei aber abhängig davon , daß andere
Länder das gleiche tun .

ten , was Frankreich zuzugestehen bereit sel. Die Dauer der
ersten Periode sei nach französischer Auffassung vollkommen
von der Energie abhängig , mit der Deutschland die Um¬
wandlung der Reichswehr in eine Milizarmee durchführe ,
während in der zweiten Periode es in Deutschlands Ermessen
gestellt sei , die Erreichung der Gleichheit durch Abrüstung
zu beschleunigen , indem es seine Nachbarn von seinem guten
Willen und Friedenswunsch überzeuge .

Wohl um diese Dinge dem englischen Publikum in dem
Dicht großer Zugeständnisse erscheinen zu lassen , bemerkt der
Berichterstatter , das Bekanntwerden der Vorschläge werde
bei der französischen Rechten voraussichtlich einen Sturm von
Anklagen gegen di« Regierung Chautemps auslösen .

NeuerAbrüstungsoorschlag Mussolini; ?
Der Korrespondent der Pariser „Information " in Lon -

oon will den Inhalt eines neuen Abrüstungsvorschlages
Mussolinis angeben können , der der englischen Regierung
zur Begutachtung zugegangen sei. Mussolini soll danach
vorschlagen , daß man die deutsche Forderung zu Gunsten
einer Rüstung , die über das im englischen Abrüstungsplan
vorgesehene Maß hinausgehen würde , in gewissen Grenzen
annehmen möge . Die deutschen Abwehrrüstungen sollten auf
das im englischen Abrüslungsplan vom Mai vorgesehene
Maß beschränkt werden . Schließlich solle die entmilitarisierte
Rheinlandzone in Wegfall kommen unter der Bedingung ,
daß Deutschland dort lediglich defensive Befestigungswerke
anlege . Frankreich solle aufgbsordert werden , von der Ver¬
wendung von Kolonialtruppen im europäischen Festland
abzusehen und die Herstellung von Offensivwaffen einzustel -
len .

Der Korrespondent meint , daß diese französische Forde¬
rung sich nicht auf die Luftflotte Großbritanniens erstrecke
In Frankreich gebe man nämlich zu , daß die Abrüstung
der englischen Luftwaffe bereits sehr weitgehend durchge¬
führt sei . Es sei auch möglich , daß der Vorschlag der Ab¬
schaffung aller Bombenflugzeuge in der Denkschrift wieder¬
holt worden sei . obwohl dies von einer internationalen Kon¬
trolle der zivilen Luftschiffahrt abhängig gemacht werde Am
Ende der ersten Periode , das heiße , wenn die Angelegenheit
der Mannschaftsbestände vollkommen geregelt worden sei.
trete das französische Versprechen , etappenweise bis zum deut¬
schen Stand abzurüsten , in Kraft . Man könne , meint dazu
der „Times " -Korrespondent , annehmen , daß , falls die erste
Periode in befriedigender Weise verlaufen sei. dieser Prozeß
mit ähnlicher Schnelligkeit durchgeführt werden würde . Als
eifriger und vorbehaltloser Fürsprecher der französischen
Auffassung erklärt dann der Berichterstatter , daß man eine
wirkliche und ehrliche Gleichheit anstrebe , gehe klar daraus
hervor , daß die französische Denkschrift , falls beschlossen wer¬
den sollte , Waffen wie leichte Tanks während der ersten Pe¬
riode beizubehalten , ohne weiteres voraussetze , daß Deutsch¬
land auch das Recht auf den Besitz leichter Tanks haben soll
Das Artilleriekaliber hoffe man auf ein Höchstmaß von 1L
Zentimetern festzusetzen .

Zum Abschluß des „Times " - Berichtes wird es als mög¬
lich bezeichnet , daß im Laufe der Verhandlungen die fran¬
zösische Regierung sich hier und da zu einigen Aenderungen
der Einzelheiten ihrer Vorschläge bereitfinden werde . Er
bestehe aber guter Grund für die Annahme , daß diese Vor¬
schläge im wesentlichen die äußerste Grenze dessen darstell¬

kirchenminister Beyer zurückgekreten .
Amtlich wird durch den Evangelischen Pressedienst mit -

Zeteilt : Professor v . Dr . Beyer hat sein Amt als Kirchen¬
minister in die Hände des Herrn Reichsbischofs zurückge¬
geben . Der Herr Reichsbischof hat die Kirchenführer auf
Sonnabend , den 13 . Januar , nach Berlin eingeladen , um
ihre Vorschläge zur Neubildung des Geistlichen Ministe¬
riums entgegenzunehmen . Der Herr Reichsbischof hat Pro -
iessor Beyer , ebenso wie die bisher ihre Äemter kommissa¬
risch weiter verwaltenden Herren , Pfarrer Weber , Pfarrer
Klein und Dr . Werner , gebeten , die Geschäfte bis zur Neu¬
bildung des Geistlichen Ministeriums weiterzuführen .

Arbeitsbeschaffung im Regierungsbezirk Hannover .
Regierungspräsident Dr . Stapenhorst hat für den Re¬

gierungsbezirk Hannover ein großes Arbeitsbeschaffungs¬
programm aufgestellt , das 6 Millionen Tagewerke umfaßt .
Für die Durchführung werden 40 Millionen RM benötigt .
Aus dem Sofortprogramm und dem Reinhard - Programm
werden dafür etwa 17 Millionen RM zur Verfügung ge¬
stellt . An geplanten umfangreichen Meliorationsarbeiten
sind hauptsächlich die Kreise Graftschaft Diepholz , Nienburg ,
Grafschaft Hoya und Neustadt a . Rbg . beteiligt . Die staat¬
liche Forstverwaltung hat ein Programm von vorläufig
116 Millionen Tagewerken vorgelegt , die insbesondere auf
die Kreise Grafschaft Schaumburg , Hannover und Springe
entfallen .

? s

Diplomatische Iagdgäste des polnischen Staatspräsidenten .
Der polnische Staatspräsident Moscicki hat sich zur

Jagd nach der Bialoweszer Heide begeben . In seiner Be¬
gleitung befinden sich als Iagdgäste der polnische Minister¬
präsident , der Senatsmarschall , der ungarische Agrarminister
Kallay , ferner der deutsche Gesandte von Moltke , die Gesand¬
ten der Tschechoslowakei , Oesterreichs , Rumäniens , der Vize¬
präsident des Senats der Freien Stadt Danzig , Greiser
und der polnische Vertreter in Danzig . In politischen Krei¬
sen Warschaus findet die Teilnahme des Vizepräsidenten
Greiser besondere Beachtung .

Rumänische Krise beigelegt .
Die Teilkrise im rumänischen Ministerium ist beendet

worden . Titulescu hat in Sinaia den Eid als Außenminister
vor König Karol abgelegt , hiermit scheint eine Episode ab¬
geschlossen , die die Existenz des Kabinetts Tatarescu gefähr¬
dete . Bisher ist noch nicht bekannt , wie weit ein Kompro¬
miß zwischen den von Titulescu für seinen Einritt in die
Regierung gestellten Bedingungen und den von Tatarescu
übermittelten Gegenvorschlägen der Krone zustande gekom¬
men ist. Dadurch , daß Titulescu das Außenministerium be¬
hält . dürfte die bisherige Außenpolitik Rumäniens fortge¬
führt werden , die auf einen alliiertenfreundlichen Kurs hin -
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„Laß mich das Ding doch erst genau betrachten ; schließ
lich ist es immerhin interessant ."

Achim von Malten trat an das Fenster . Es war ein
strahlend schöner Morgen , alle Nebel , die am frühen Mor¬
gen Berge und Wald verschleiert , waren zerrissen und in
alle vier Winde verflogen . Ueber ihn kam es wie Kampf¬
gefühl . Noch einmal wurde der Mordfall lebendig , noch
einmal war es , als zeige sich eine leise Hoffnung , seine
Unschuld irgendwie doch noch zu beweisen . Er wollte
gleich in die Stadt fahren . Wozu Zeit verlieren ?

Seine Mutter hatte sich inzwischen leise mit Roberta
unterhalten . Er wandte sich den beiden zu .

„Gib mir jetzt das Kleeblatt zurück , Roberta .
"

Sie hob den Kopf und lächelte :
„ Ich gab es dir doch schon vorhin . "

Er wehrte leicht ab :
„Du irrst . Du gabst es mir nicht .

"

„O doch ! Ich weiß es ganz genau ! " entgegnete sie in
sicherem Tonfall .

Er suchte in seinen Taschen herum . Sollte er wirklich
das Kleeblatt mechanisch eingesteckt haben ?

Seine Mutier sah ihn an .
„ Du hast es nicht eingesteckt . Roberta hat es dir nicht

zurückgegeben . Bitte , Roberta , untersuchen Sie lieber
Ähre Taschen . Sie haben es wahrscheinlich ebenso ge¬
dankenlos eingesteckt , wie Sie vorhin gedankenlos damit
gespielt haben .

"

Sie streckte selbst die Rechte aus , schob sie in Robertas
Zumpertasche .

Sie fühlte sofort das Kleeblatt , zog es daraus hervor .

„Run sehen Sie , wie man sich täuschen kann , wenn
man zerstreut ist .

" Sie gab das Kleeblatt ihrem Sohn .
„ Mir scheint der kleine Gegenstand unendlich wichtig .
Halte dich nicht mehr aus , Achim , fahre sofort in die Stadt
zum Kommissar . "

Roberta erbot sich, mitzufahren .
Aber Achim von Malten wehrte ab .
„ Nein ! Bitte , laß mich allein fahren .

" Er konnte nicht
sagen , warum — aber Roberta war ihm im diesem
Augenblick zuwider .

Eine Viertelstunde später saß er im Auto und schaltete ,
auf der Chaussee angekommen , höchste Geschwindigkeit ein .

Roberta aber suchte bald einen Vorwand , das Zimmer
ver alten Dame zu verlassen , und zog sich schnell um . Das
blendende Weiß ihres neuen Reitanzuges war weithin
sichtbar , und sie wollte bei dem , was sie vor hatte , möglichst
unbemerkt bleiben . In einem einfachen vunklen Mantel
gehüllt , mit einer schwarzen Wollkappe auf dem glänzen¬
den Haar , eilte sie über die nahe Grenze , pürschte sich
drüben an das einsame Haus heran , in dem ihr Liebster
wohnte , den sie mehr haßte als liebte , der sich aber nicht
abschütteln ließ .

Er war zu Hause , rief verwundert :
„ Hast du solche Sehnsucht nach mir gehabt ? Heute

nacht wolltest du mich doch im Garlensaal erwarten . "

Sie schloß die Tür , überzeugte sich dann , ob keines der
Fenster ein wenig offen stand . Nachdem sie sich darüber
Gewißheit verschafft , sagte sie leise und befehlend :

„ Du mußt hier weg , am besten noch heute , am aller¬
besten auf der Stelle . Dein Name spielt schon in die
Mordsache hinein ."

Er wurde erdgrau im Gesicht und fuhr sich mit zittern¬
der Hand über das Kinn , das frisch rasiert war . Er
brummte :

„ Du willst mich erschrecken und machst alberne Scherze .
Du möchtest mich vor deiner Hochzeit aus der Nähe weg¬
schaffen . Nein , Roberta , darauf falle ich nicht herein ! "

Sie drückte ihn auf einen Stuhl , setzte sich neben ihn .
„ Narr ! An solchen Scherzen fände ich keinen Ge¬

schmack. Dein Name ist wirklich schon in der Affäre auf¬
getaucht . Aber man weiß noch nichts weiter , hat keine
Ahnung , wie nahe du von Schloß Mattstem wohnst , doch
man wird bald dahinterkommen ."

Er wollte sie unterbrechen , doch eine herrische Be¬
wegung von ihr brachte ihn wieder zum Schweigen .

Sie redete lebhaft auf ihn ein , berichtete von dem
Brief aus Paris und dem beigefügten Schmuckstück .

Er sank in sich zusammen und fluchte :
„ Zum Teufel , es stimmt ! In so einem Drecklädchen

irgendwo im Montmartre - Viertel von Paris habe ich das
Kleeblatt verkauft . Ich machte es eines Tages , vom Dolch
ab , ließ eine Oese anlöten und trug es lange an der Uhr¬
kette . An vem verfluchten Tage war ich klamm , hatte nur
noch ein paar Silberlinge , und weil ich unterwegs etwas
kaufen wollte , entschloß ich mich , das Kleeblatt herzugeben .
Hätte ich es voch nicht getan ! Ich dachte , das Ding wäre
inzwischen schon längst irgendwo gelandet , wo es niemals
mehr zum Vdrschein käme . Muß der Satan auch gerade
das elende Weibsbild vor den Lade » führen , diese
Kanaille , die sich schon durch de » Dolchfund nicht sehr be¬
liebt bei mir gemacht hat . Wäre sie hier , ihr Kopf säße
nicht allzu fest . "

„ Das ist jetzt alles Nebensache . Sorge vor allem dafür ,
daß dein Kopf fest sitzt "

, zischelte sie.
Er stieß unbeherrscht nach ihr .
„ Halte den Mund , Roberta ! Die Todesstrafe wird

kaum noch verhängt , und auf Anstiftung und Beihilfe
zum Mord steht auch Zuchthaus . "

Sie schauderte zusammen , erwiderte aber nichts und

sagte nach einem Weilchen des Schweigens :

„ Ich habe dir Geld mitgebracht . Fahre recht weit weg .
Bringe dich zunächst in Sicherheit . In ein paar Fahren ,
wenn man alles längst vergessen hat , treffen wir uns im
Ausland . Hier sind fünftausend Mark . Mehr habe ich
nicht im Hause . Von der Bank kann ich jetzt nichts ab¬

heben . ohne daß es auffallen würde . Später erhältst du

mehr . Gib mir eine Adresse an , wohin ich dir nochmals
Geld senden soll .

" <Fortsetzung folgt .)



auslies . Auch die Frage der Unterzeichnung des Dalkanpak -

tes ist jetzt der Verwirklichung nähergebracht .

Meuterei in der Marine von Siam .

^ Unter den siamesischen Marinetruppen sind Unruhen
H ausgebrochen . Deren Ausdehnung ist nicht zu erkennen , weil
x die Behörden jede Verbreitung von Nachrichten militäri -

8 scheu Charakters verboten haben . Ueber die Ursache der
k Meuterei verlautet , daß man in der Marine mit der gegen -
^ wärtigen Regierung nicht voll einverstanden sei.

Amerikanisches Artillerieregimenk erhält hindenburgs Bild .

Das amerikanische Feldartillerieregiment 108 hatte den

^ Wunsch ausgedrückt , ein Bild des deutschen Reichspräsiden -

L ten Generalfeldmarschall von Hindenburg zu erhalten . Die -
F fern Wunsch ist Rechnung getragen worden . Während einer
A eindrucksvollen militärischen Feier überreichte der Militär -

8 attachö der deutschen Botschaft in Washington , General -

Z leutnant von Bötticher , dem Regiment ein Bildnis des
8 Reichspräsidenten mit dessen eigener Unterschrift . Der Kom -

8 mandeur des Regiments Oberst March erklärte , als er das

ß Bild entgegennahm , jeder Soldat der Vereinigten Staaten
V bewundere Hindenburg wegen seiner Pflichttreue - um
^ Vaterland .

100 000 - Mark -Gewinn . In der Preußisch - Süddeutschen
Klassenlotterie fiel ein Gewinn von 100 000 Mark auf die

L Losnummer 233 910 . In der ersten Abteilung werden Vie »
L tellose dieser Nummer in Berlin gespielt , in der zweiten Ab -

E teilung sind die glücklichen Gewinner Spieler von Achtel »
t losen in Mecklenburg - Schwerin . Auf die Nummer 158 055

/ wurde ein 50 000 - Mark - Gewinn gezogen . Das Los wird in

c der einen Hälfte in Achteln in Berlin , zur anderen Hälfte
^ ebenfalls in Achteln in Braunschweig gespielt .
' Die Bluttat an dem Scharführer Wystub . Zu der Blut¬

tat an dem SA .- Scharführer Wystub in Oppeln hat der in

Haft befindliche Knecht Zeller ein Geständnis abgelegt . Zel¬
ler hatte angegeben , daß Wystub durch das Zuschlägen der

Hoftür am Kopfe schwer verletzt worden sei Diese Aussagc¬
hat Zeller nunmehr zurückgezogen und angegeben , von Wy -

' stub angegriffen worden zu sein . Er habe sich mit einem
Knüppel verteidigt und in Notwehr gehandelt . Ob diese Aus -

? sage richtig ist , wird die gerichtliche Untersuchung ergeben ,
ö Der Dienstherr des Zeller , der Landwirt Knosalla , ist gleich -

§ falls verhaftet worden . Er bestreitet , an der Tat beteiligt
/ gewesen zu sein .
f Mord und Selbstmord . Die 45jährige verwitwete Be -

( sitzerin einer Gastwirtschaft in Langenau bei Ulm und der
i 25 Jahre alte Sohn des Fabrikanten Ostertag sind tot auf »

; gefunden worden . Wie die Untersuchung ergab , hat Oster »
i tag die Wirtin im Schlaf erstochen und sich dann erschossen .
' Zwischen beiden hatte ein Verhältnis bestanden .

Das Glück von Lavaillon . Bei der 4 . Ziehung der Ende
. vorigen Jahres neu eingeführten Staatslotterie hat wieder »

/ um ein Südfranzose den Hauptgewinn von 5 Millionen

^ Francs gezogen . Bei der ersten Ziehung hat ein Friseur
? in Tarascon , bei der zweiten ein kleiner Kohlenhändler in
E Avignon , bei der dritten ein Müller in Mittelfrankreich und
x bei der vierten nunmehr ein Bäckermeister in Cavaillon den
r Haupttreffer gezogen . Außerdem sind in Cavaillon zwei
^ Lose mit einem Gewinn von einer Million bzw . von
ß 500 000 Francs herausgekommen .

( Brandstiftung in Eisenbahnwerkstätten in Havanna . In
» den Werkstätten und Lagerräumen der Eisenbahn in Ha »
- vanna brach an vier verschiedenen Stellen Feuer aus , von

,
dem man annimmt , daß es vorsätzlich angelegt worden ist .

^ Eine große Menge rollenden Materials wurde vernichtet .
L Der Bevölkerung bemächtigte sich große Aufregung , weil die

^ Gefahr bestand , daß die großen Benzinlagertanks vom
» Feuer ergriffen würden .

'
Nur dadurch , daß der Wind

/ umsprang , wurde eine Katastrophe verhütet .

j

l.

si

Ler StaoW -Standal
Zwei aufsehenerregende Verhaftungen .

Paris , 12 . Januar . Der Direktor der „Volonte "
, Du -

barry , und der frühere Chefredakteur der „Liberie "
, Camille

Aymard , sind in ihren Wohnungen verhaftet worden . Sie
werden voraussichtlich sofort nach Bayonne überführt
Aymard hat bereits zugegeben , von Stavisky 50 000 Francs
erhalten zu Haben» bestreitet aber , ihm irgendwelche Dienste
geleistet zu haben . Dubarry leugnet zwar nicht ab . daß die
„Volonte " häufig finanzielle Mittel bekam — man spricht
von 2 Millionen — behauptet aber , daß diese Gelder aus
der Kasse der Gesellschaft Sapiens stammten . Cr habe nicht
gewußt , daß es sich dabei nur um eine Art Strohmann
handelte .

Der Untersuchungsrichter von Bayonne hat die Aufhe¬
bung der Immunität des Abgeordneten Bonnaure von der
Radikalen Partei beantragt . Der Abgeordnete Bonnaure
soll sich seine Wahlkampagne und eine Schneiderrechnung
in Höhe von 15 000 Franken durch Stavisky haben be¬
zahlen lassen .

Zur Luxer Katastrophe
Feststellungen des tschechoslowakischen Außenministers .

^ ^ " 8- 12 . Januar . Im sozialpolitischen und Verkehrs -
technischen Ausschuß des tschechoslowakischen Abgeordneten¬
hauses verwahrte sich Arbeitsminister Ingenieur Dostalek da¬
gegen , daß Mißtrauen gegen die Bergbehörden hervorge -
rufen werde . Das Revierbergamt in Brüx habe seine Pflicht
vollkommen erfüllt .

Jur Katastrophe sei es einzig und allein dadurch ge¬
kommen , daß infolge der intensiven Kohlenförderung die
Grubenverwallung nicht alle Vorschriften und Anordnungen
der Be ^ behörden erfüllt habe , wodurch aller Wahrscheinlich¬
rett nach die Kohlenstaubexplosion hervorgerufen worden sei.

Schweres HaseriunglM in Maar-mgen
. Rotterdam , 12 . Januar . Ein folgenschwerer Unglii
fall ereignete sich im Vulcan - Hafen von Vlaardingen ,db ^ kchland bestimmten Eisenerzladungen aus

öle Rheinkähne umgeladen werden . Plöh
einer der Bmdungsträger an einem der beiden gros

fahrbaren Krane , die die größten europäischen Hafenkr «
und e,n großer Teil der über das Wasser hinausgesc

ömch in sich zusammen . Der Auster

n - n 5 ?ufkahe und ein Greifer , in dem sich gerade 28 T

den ^ ^ fanden , fielen mit donnerndem Getöse
k- n

Leichter „Altstadt " . Die „Altstadt " brach n

n d- ? A -
"ö versank zum größten Teil mit der Ladebri

öer Tiefe . hrerbe , kamen zwei Hafenarbeiter , die sich
knnd^ .

deinen an der Laufkatze angebrachten Häuschen° ? öen . ums Leben . Die Zuschauer des Unglücks muß
^ beschranken , die beiden auf der „Altstadt "

-
" kschenSchiffer . von denen einer bewußtlos w

rii -k im 1? bringen . Der Zusammenbruch des Src
' s " Vlaardinger Hafen eine Panik hervor . Man glau

Zuerst an e,n Eisenbahnunglück .

Volkswirtschaft
Berliner Effektenbörse

Der Aktienmarkt der Berliner Effektenbörse vom Donners¬
tag eröffnete nicht einheitlich . In einzelnen Papieren entwickel¬
ten sich Sonderbewegungen wie bei Tarifwerten , von denen Elek¬
trizitätswerk Schlesien und Gesfürel um über 1 Prozent anzogen .
Stärker gebessert waren u . a . Deutsche Telefon und Kabel , Accu-
mulatoren , Chade , Reichsbankanteile . Im späteren Verlaus war
die Tendenz schwächer beeinflußt durch den Rückgang von Bank
Elektrischer Werte ( minus 4,5 Prozent ) und I G . Farben , Wesent¬
lich lebhafter war das Geschäft am Rentenmarkt , wo große An¬
lagekäufe namentlich in Altbesitzanleihe erfolgten , die einen Kur «
von 98,25 erreichten (plus 2,25 Prozent ) . Diese Aufwärtsbewe¬
gung zog auch die anderen Auslofungsanleihen mit . die sich bis
um 3 Prozent besserten . Auch Neubesitz schloß sich der Steige¬
rung an . Reichsschuldbuchforderungen erhöhten ihren Kursstand
um 1,5 Prozent , Reichsbahnvorzugsaktien stiegen von 109,87 am
110,37. Industrieobligationen zeigten keine einheitliche Haltung .
Am Kassarentenmarkt waren überwiegend Gewinne zu verzeich¬
nen . Der Durchschnittskurs für Steuergutscheine Gruppe l blieb
auf dem Stand des Vortages (96,90) . Zum Schluß wirkte di»
Abschwächung am Aktienmarkt auch auf die Kurse am Renten¬
markt ein , so daß die Gewinne zum Teil nicht voll behaupte «
werden konnten .

Am Geldmarkt war Tagesgeld wieder in sehr großen Be¬
trägen offeriert . Der Satz war mit 4,25—4,12 Prozent unver¬
ändert .

Im internationalen Devisenoerkehr hielten sich die Verän¬
derungen in engsten Grenzen . Der Dollar wurde amtlich mit
2,68 (2,685) , das Pfund mit 13,68 ( 13,67) festgesetzt.

Devisenkurse. Dollar 2,677 (Geld) 2,683 (Brief ) , engl . Pfund
13,685 13,695, holl. Gulden 168,58 168,92, Belga (Belgien ) 58.27
58,39, ital . Lira 21,98 22,02, dän. Krone 60,94 61,06, norm. Krone
68,63 68,77, franz . Franken 16,41 16,45, tschech . Krone 12,45
12,47, schweiz. Franken 81,09 81,25, span. Peseta 34,52 34,58,
fchwed. Krone 70,43 70,57, österr . Schilling 47,20 47,30, poln .
Zloty (nichtamtlich ) 47.05 47,25 ._

Me öffentliche» Levensitt-chemnPwffMe«
m Jahre 1933

Die im Verbände öffentlicher Lebensoersicherungs¬
anstalten in Deutschland zusammengeschloffenen , auf dem

Territorialprinzip aufgebauten , öffentlichen Lebens¬

versicherungsanstalten , zu denen auch die Oeffentliche
Lebensversicherungsanstalt Oldenburg gehört , können in
dem abgelaufenen Jahr auf eine Entwicklung zurückblicken ,
die sich von der der letzten Krisenjahre wesentlich abhebt .
Der Rückgang des Kapitalversicherungsbestandes , der eines
der besonderen Merkmale des Jahres 1932 war , ist im

Jahre 1933 zum Stillstand gekommen . Die Antrags¬
ergebnisse haben sich gegenüber dem Vorjahre fortlaufend
gebessert und erreichten bis Ende November eine Summe
von 182,18 Millionen RM gegenüber 174,17 Millionen RM
in der gleichen Zeitspanne des Jahres 1932 .

Der vorzeitige Abgang hat sich in erträglichen Grenzen
gehalten . Die Rückkäufe gehen bei den öffentlichen Lebens¬

versicherungen langsam aber sicher zurück , und bei einer

Reihe von Anstalten konnte festgestellt werden , daß das
Vertrauen , welches die Neuordnung der politischen und

wirtschaftlichen Verhältnisse und die Hand in Hand hiermit
einhergehende Wiederbelebung der Wirtschaft im Gefolge
hatte , auch die Versicherten zur Aufrechterhaltung oder

Erneuerung ihrer Versicherungen bestimmt . Vor allem

trifft diese Beobachtung für die freien Berufe , für den

Handel und das Gewerbe zu .
Die Sterblichkeit ist günstig verlaufen . In den ersten

drei Vierteljahren wurden rund 10 Millionen RM für
Sterbefälle in der Todesfallversicherung gezahlt . Seit der

Stabilisierung der Währung sind über 75 Millionen RM

für Sterbefälle gezahlt worden .
Die öffentlichen Lebensversicherungsanstalten haben

alle verfügbaren Mittel dem Kapitalmarkt zur Verfügung
gestellt , und hierbei , ihren alten Grundsätzen getreu , sich
in den Dienst des Mittelstands in Stadt und Land gestellt .
An langfristigen Kapitalanlagen ( Hypothekarkredite .
Darlehen an öffentliche Körperschaften , Wertpapiere , Police¬
darlehen ) wurden in den ersten 10 Monaten des ab¬

gelaufenen Jahres mehr als 40 Millionen RM zur Ver¬

fügung gestellt . Der Bestand an langfristigen Kapital¬
anlagen beläuft sich bei den öffentlichen Lebensversicherungs¬
anstalten auf über 330 Millionen RM . Zur Verbesserung
der Lage des Hypothekenschuldners und zur Förderung
der auf allgemeine Zinssenkung gerichteten Ziele der

nationalsozialistischen Regierung sind die Zinssätze für den

gesamten Hypothekenbestand der öffentlichen Lebens¬

versicherungsanstalten vom 1 . Januar 1934 ab einschließlich
eines laufendenVerwaltungskostenbeitrages auf ^ /zProzent
freiwillig herabgesetzt worden .

Außerdem haben die öffentlichen Lebensversicherungs¬
anstalten auch an der Durchführung des Arbeitsbeschaffungs¬
programms der Regierung durch Spenden sowie durch

Bereitstellung von Mitteln für Bauvorhaben und durch

Schaffung zahlreicher Arbeitsplätze nachhaltig mitgewirkt .
Die gesamte Entwicklung des abgelaufenen Jahres

läßt somit ein wesentlich günstigeres Bild erkennen als

vor Jahresfrist .
Der Verlauf des Geschäftes bei den öffentlichen Lebens¬

versicherungsanstalten im Jahre 1933 zeigt auch , daß der

Pessimismus , der sich in den Vorjahren lähmend auf
die Entwicklung der Wirtschaft legte , durch die Maßnahmen
der nationalsozialistischen Regierung überwunden ist . An

seine Stelle ist ein von dem Vertrauen zu den Maßnahmen
der Regierung getragener Wirtschaftsoptimismus getreten ,
und es läßt sich deutlich erkennen , daß wir uns in einer

steten Aufwärtsbewegung befinden .

WinterhUfswerk (Gabenlafel)
Die Monatssammelliste und der Eintopf haben im

Januar wieder reichlich 600 RM ergeben . Herzlichen
Dank , auch für 10 RM von N . N .

Ich bitte dringend , diese letzten Monate durchzuhalten ;
denn gegen Ende des Winters ist die Not am größten .

Ich weise immer wieder darauf hin . daß Bedürftige

sich erst bei ihrer Vertrauensdame melden müssen , auch
wer zum Stadtmagistrat geht . Es kann und darf nicht
anders sein . Fortan werden alle zunächst dahingeschickt
werden , auch solche mit ärztlichen Bescheinigungen . Die

Vertrauensdamen wollen dann bitte einen kleinen Zettel
mitgeben .

Ebenso weise ich nochmals darauf hin , daß das
W . H . W . nicht dazu da ist , die gesamte Feurung zu
beschaffen , es hilft nur zusätzlich , auch bei andern Sachen .

Sch .

Am 26 . und 27 . Januar findet in Oldenburg eine

Gautagung der N S - F r a u e n s ch a f t Gau

Wes er - Ems statt .

Freitag , den 26 . , abends 8 Uhr im

„ ZiegelhofFriesenabend .
Der „Ollnborger Kring " bringt die Uraufführung von

„ Pulterabend " .
Festrede : Reichsstatthalter Carl Röver ; außerdem spricht

Gauleiterin Friede ! Klausing .
Sonnabend , den 27 . , morgens 9 Uhr in

der „ Union " : Amtswalterinnenappell .
12 Uhr : Gemeinschaftliches Mittagessen (Eintopfgericht

für 60 Pfg .)
2 ^ i Uhr : Tagung der Spitzenverbände der übrigen

Frauenverbände .
41/2 Uhr : Große öffentliche Kundgebung

im „ ZiegeIh 0 f "
. Es spricht der Reichsführer

Landrat Dr . Krummacher .

Aus Uah und Kern
Mitteilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind der

Schriftleitung stets willkommen
E l s f l e t h , den 13 . Januar 1934

Tages « Zeiger

E -Aufgang : 8 Uhr 38 Min . G -Untergang : 4 Uhr 34 Min

Hochwasser :
12 .05 Uhr Vorm . — 12 .45 Uhr Nachm .

14 . Januar : 1 . 16 Uhr Vorm . — — Uhr Nachm .
15 . Januar : 1 . 51 Uhr Vorm . — 2 .24 Uhr Nachm .

* Jetzt hat der Unterricht in den Schulen wieder

begonnen , und damit hat auch das Jungvolk seine Arbeit
wieder ausgenommen . 40 Neuaufnahmen konnten in den

Ferien gemacht werden . Damit hat das Jungvolk die

stattliche Zahl von 200 Mitgliedern erreicht . Es ist wohl
kaum noch ein Junge in unserm Bezirk , der nicht mit

seinen Kameraden in Reih ' und Glied marschieren darf ,
und sich mit ihnen in froher , gemeinsamer Arbeit auf¬
muntern kann .

* Am Sonntag fand sich das Deichshauser Jungvolk
mit seinen Handball - und Fußballmannschaften auf dem

Sportplatz ein . um gegen die hiesigen Mannschaften zu
spielen . In den Handballspielen ging Deichshausen als

Sieger hervor , es war den Elsflethern technisch überlegen .

In dem Fußballspiel siegte das Elsflether Jungvolk .
* Mit Wirkung vom 1 . Oktober v . I . wurde der

bewährte Führer des SA -Sturmes 3/10 , Obertruppführer
Büsing , zum Sturmführer befördert . Die SA -Männer
W . Bruns und O . Wilts wurden zu Rottenführern
ernannt .

* Viel Glück hatte ein Radfahrer , dem an der

gefährlichen Kreuzung Stein - und Mühlenstraße die Lenk¬

stange brach . Der Führer eines Autos , der in demselben
Augenblick mit seinem Wagen um die Ecke bog , hatte die

Geistesgegenwart , sein Auto auf den Fußsteig zu reißen ,
so daß beide Fahrer mit dem Schrecken davon kamen .
Es ist zu bewundern , daß an dieser verkehrsreichen ,
unübersichtlichen Ecke nicht sonst schon Unglücksfälle passiert
sind .

* Abgabe der Steuermarken für 1933 .

Für die Arbeitnehmer , deren Lohnsteuer ( einschl . Ehe¬
standshilfe ) im Kalenderjahr 1933 durch Steuermarken

entrichtet ist , sind die Markenblätter und die Steuerkarte

für 1933 bis zum 15 . Februar d . I . abzuliefern . Auch
die arbeitslosen Volksgenossen , die ihre Steuerkarte 1933

(grau ) im Besitz haben , müssen diese Karte einreichen . Die

Ablieferung hat bei der Gemeindebehörde (Gemeinde -

oorstand , Stadtmagistrat ) zu erfolgen , in deren Bezirk der

Arbeitnehmer zurzeit wohnt . Die einzelnen Markenblätter

müssen ordnungsmäßig ausgefüllt und aufgerechnet sein .
Für die Arbeitnehmer , deren Lohnsteuer an die Finanz¬
kasse entrichtet wird , ist die Abgabe der Steuerkarte 1933

durch die Arbeitgeber besonders geregelt .
* Die Kapelle der Standarte 10 kommt anläßlich

eines Uebungsmarsches zum hiesigen Sturm 3/10 . Es
ist erstaunlich , in welch kurzer Zeit die Kapelle es auf
die jetzige Höhe der Leistungen gebracht hat . Ein sich an
den Aufmarsch anschließender Deutscher Abend , wo die

Kapelle konzertiert , gibt den Elsflethern Gelegenheit ,
erstklassige Militärmusik zu hören .

* Vom deutschen Segelflugsport .
Interessenten des Segelflugsports dürfte es interessieren ,
daß die Magdeburger Segelflieger an einigen Stellen des

Südharzes besonders gute Hänge für die Segelflug -

Durchführung (Schulbetrieb ) gefunden haben . Die Flieger -

Ortsgruppe Nordhausen , die nebenbei erwähnt kürzlich
eine selbst gebaute Flughalle in Betrieb nahm , und die

sich besonders durch rührige Arbeit im Aufbau des Segel -
und Motorflugsportes ausgezeichnet hat , stellte nahe von
Ellrich ein Fluggelände fest , das für Anfänger -Schulungs¬
flüge . und besonders für Leistungsflüge geeignet ist . Hier
wird nun eine Unterkunft für Segelflieger und Flug¬
apparate gebaut , damit im Frühjahr mit einer großzügig
aufgezogenen Ausbildung für eine unbeschränkte Anzahl
von Jungfliegern begonnen werden kann . In unserer
nächsten Umgebung sind leider keine nennenswerten Srd -

erhöhungen , um leicht Starts mit Segelflugzeugen durch¬
zuführen , aber ein Moment spricht für die hiesige Gegend ,
und zwar : Wo Land - und Wassertemperaturen zufammen -

stoßen , sollen für den Segelflugsport allergünstigste Flug -

Eigenschaften vorhanden sein . Spätere Versuche werden
es lehren und bestätigen .

* TheaterbesuchwirdDienst ! Die NSDAP
mit ihren sämtlichen Gliederungen , der SA , SS und HI ,
die in den vergangenen Jahren um die Erringung der

politischen Macht kämpfte , wird sich , gemeinsam mit der

neugebildeten Arbeitsfront , jetzt den kulturellen Aufgaben



widmen . Zu einem wertvollen Kultur-Institut gehört in
erster Linie für unsere Heimat das Oldenburger Landes -
thealer . Leider mußte festgestellt werden , daß noch nicht
alle Volkskreise den Theaterbesuch als eine Notwendigkeit
erkannt haben , wie er im Sinne eines wahren Volks¬
theaters erforderlich ist . Aus dieser Erkenntnis heraus
hat der Gauleiter und Reichsstatthalter Carl Röver den
Entschluß gefaßt , den Theaterbesuch durch besondere Maß¬
nahmen im ganzen Lande zu fördern . Am letzten Sonn¬
abend fand , um zunächst in der Landeshauptstadtselbst
mit der Durchführung zu beginnen , eine Besprechung im
Sitzungszimmerder Kreisleitungder NSDAP . Oldenburg ,unter Leitung des Kreisleiters Pg . Emil Pape statt ,woran der Intendant des Landestheaters Herr Dr.
Roennecke und einige Herren des Theaterausschuffes sowie
die Vertreter der PO , SA und der Arbeitsfrontteilnahmen .
Nach einleitenden Ausführungendes Gaupropagandaleiters
Pg . Ernst Schulze entspann sich eine rege Aussprache und
als Ergebnis derselben wurde beschlossen , für alle diejenigen
Volksgenossen , die Mitglieder der NSDAP , SA und der
Arbeitsfront sind , besondere Veranstaltungendes Theaters
einzulegen . Für die Mitglieder und Verbände der Arbeits¬
front finden die Darbietungen im Rahmen des Werkes
„ Kraft durch Freude " statt . Soweit nicht schon die betr .
Mitglieder als Theater- Abonnenten oder Mitglieder der
„ Deutschen Bühne" erfaßt sind , werden diese nun Gelegen¬
heit haben , bestimmte Vorstellungen des Landestheaters
zu besuchen, die eigens für die PO , SA , Arbeitsfrontusw .
je besonders eingeschaltet werden , womit zu gleicher Zeit
auch die Gewähr gegeben ist , daß an diesen festgelegten
Theaterabenden kein Dienst bzw . größere Veranstaltungen
dieser Organisationen stattfinden . Die Eintrittspreise
werden so gestaltet , daß jedem Volksgenossen , gleich
welchen Standes , die Möglichkeit gegeben wird , zumindest
einmal im Monat eine Vorstellung des Landestheaters
zu besuchen. Damit soll auch erreicht werden , daß die
vielen Theateraufführungen seitens der sogenannten
„ Dilettanten-Vereine " ihre Tätigkeit einstellen und nur
die berufenen Kräfte der Theater und die Spielgruppen
der „ Niederdeutschen Bühne" in Zukunft allein die
Berechtigung haben , dem Volke gute und wahre Kunst zuübermitteln. Zur Erfassung aller dieser Volksgenossen
werden schon in den nächsten Tagen durch die zuständigen
Organisationen Fragebogen vorgelegt werden , um sich
auch mit seinen Familienangehörigenund Freunden für
den Theaterbesuch zu verpflichten . Für arbeitslose Volks¬
genossen und deren Familienangehörige, sofern sie Mitglied
der obigen Verbände sind , wird zwecks Besuches des
Theaters eine Regelung getroffen . Ferner wurde von
dem Gaupropagandaleiter Schulze angeregt , durch die
Einspannung der vorgenannten Organisationen für die
Sommermonate deutsche Schauspielkunst zu pflegen und
somit diejenigen Kräfte des Theaters für Freilichtauf¬
führungen in Stadt und Land zu verpflichten , die während
dieser Zeit an deutschen Bühnen keine feste Anstellung
erhalten konnten .s

* Aus der Landeskirche . Im Jahre 1934
können ihr 25jährjgcs Ordinationsjubiläum feiern : die
Pfarrer Bultmann- Ganderkesee , ordiniert am 10 . Januar ,
Pfarrer Johs . Brinkmann- Ofen , ordiniert am 26 . März,
Pfarrer Hugo Harms - Rüstringen- Bant , ordiniert am
25 . Juli . Pfarrer Peter Rieken-Altenhuntorf und Pfarrer
Hans Heinrich Stölting-Nordenham, beide ordiniert am
31 . Oktober . Ferner kann die Pfarrgemeinde St . Joost-
Wüppels im Jeverlande am 1 . Mai 1934 auf ein
25jährigesBestehen zurückblicken, denn die beiden bis dahin
selbständigen Pfarrgemeinden wurden durch ein ^Gesetz
vom 1 . Mai 1909 zu einer einzigen Pfarrgemeindevereinigt ,

* Neuenfelde . Datt de Neenfelder Klootscheeters
ook in Sportkreisen bekannt sünd , bewist , datt Mittwäk
abend eene Avordnung von denn SportvereenOldenborg -
Haarendoor na hier keem un in Wragges Gaststuw de
Kugel uphung. De Neenfelder hebbt natürlich de Kugel
annahmen. Sobald att datt Wär datt nu erlaubt, ward
ann een Sonndag de Kampf hier int Gelände utfochten .
Fleu^ herut .

* Brake . Mittwoch morgen ereignete sich auf dem
Bahnhof ein entsetzlicherVorfall. Ein bei der Fettraffinerie
angestelltes etwa 28jähriges junges Mädchen , Fräulein
Hilsberg, gebürtig aus Oldenburg, warf sich in selbst¬
mörderischer Absicht vor den gegen 9 Uhr von Oldenburg
einlaufenden Zug. Sie wurde zermalmt und war auf
der Stelle tot . Die Unglückliche hatte unmittelbar vorher
auf der Post noch ein Ferngespräch geführt .

* Brake . Am Mittwochmorgen wurde von einem
Arbeiter der Fettraffinerie in der Nähe des alten Schützen-
Hofes die Leiche des Gelegenheitsarbeiters Alfred Schubert
aus ' der Boitwarder Straße gefunden , der in der Nacht bei
der Beladung des Koksdampfers gearbeitet hatte und auf
dem Wege nach Hause begriffen war . Die Leiche wurde
ins Krankenhaus gebracht , wo der Amtsarzt feststellte,
daß Sch . einem Schlage erlegen ist . Er hinterläßt eine
Frau und drei Kinder .

* Oldenburg , 11 . Januar 1934 . Zentralviehmarkt.
Amtlicher Marktbericht . Ferkel - und Schweinemarkt .
Auftrieb : Insgesamt 606 Tiere , nämlich 556 Ferkel und
50 Läuferschweine .

Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität :
10 .00 —12 .00 RM
12 .00 —15 .00 „
1500 —18 .00 „
20 .00 —26 .00 „
26 .00—33 .00 ..

Ferkel , bis 6 Wochen alt
Ferkel . 6—8 Wochen alt . . .
Ferkel , 8—10 Wochen alt . . .
Läuferschweine , 3—4 Monate alt
Läuferschweine , 4—6 Monate alt
Größere Läuferschweine entsprechend teurer . Beste Tiere
aller Gattungen wurdenüber , geringere unter Notiz bezahlt .
Marktverlauf: Leicht belebt , geräumt.

§ Oldenburg . Da die Ueberbrückungsarbeitenbei
der Hunte am Stau jetzt vollendet sind, kann der von
Bremen oder Osnabrück über Oldenburg nach Leer,
Wilhelmshavenoder Elsflethgeleitete durchgehende Verkehr
eine Regelung erfahren , die nicht allein Zeitersparnis,
sondern eine sehr erwünschte Sicherheit mit sich bringen
dürfte . Die nördlich der Hunte belegene Gottorpstraße
ist nunmehr unmittelbar mit der am südlichen Ufer
befindlichen Poststraße verbunden . Aus Richtung Bremen

bzw . Cloppenburg kommende Fahrzeuge können daher ,
ohne die innere Stadt zu berühren , um diese herum an
der Post vorbei durch die Gottorpstraße die Durchgangs¬
straßen nördlich vom Stadtinnern erreichen und so weiter
die Richtung Varel — Wilhelmshaven oder Elsfleth, Brake,
Nordenham verfolgen . Alle Fahrzeuge , die vom Süden
her für Leer bestimmt sind , müssen nach wie vor erst das
Schloß und den Kasinoplatz passieren , gelangen dann aber
über den Theaterwall, also auch ohne Berührung des
Stadtinnern. auf die westlich führende Ofener Straße bzw .
-Chaussee, über die Bad Zwischenahn , Westerstede und
Leer zu erreichen sind . Der neugeschaffene Platz wird
zweifellos dazu noch jeden vom Bahnhof der Stadt zu
eilenden Fremden zum Beschauen veranlassen , da er mit
prächtigen Gartenanlagen versehen werden soll nach den
Plänen des bekannten GartenbaumeistersHempelmann ,
Lohne . Eine Anzahl von Ruhebänken wird Gelegenheit
geben , den Anmut dieser Anlagen in beschaulicher Bequem¬
lichkeit genießen zu können .

* Oldenburg . Polizeimajor Dr . Lankenau, der
Polizeireferent im Ministerium des Innern , ist unter
Anerkennung seiner Verdienste um die Bekämpfung aller
staatsfeindlichen Bestrebungen von seinem Amt als Staats¬
kommissar für die Landessicherheit entbunden worden ,
nachdem die Verhältnisse sich wesentlich gefestigt haben
und ein Teil der ihm als Staatskommissarfür die Landes¬
sicherheit obliegenden Aufgaben auf das neuerrichtete
Geheime Staatspolizeiamt übergegangen ist .

K Oldenburg . Im Juli v . I . wurde in dem nach
der Vereinbarungzwischen verschiedenen Nordwestdeutschen
Staaten nicht mehr benutzten früheren Frauengefängnis
bei den Strafanstalten in Vechta das Konzentrationslager
für den Landesleil Oldenburg hergerichtet . Es waren bis
zum November durchschnittlich 30 bis 40 Personen unter¬
gebracht in den Gerichtsgefängnissen , sofern es sich um
kurzfristige Haft handelte . In Vechta waren im Juli 50,
im August 75 , im September 90 , im Oktober 100 , Anfang
November etwa 110 Häftlinge . Nach der Reichstagswahl
wurden viele Entlassungen vorgenommen , und im Dezember
noch weitere , so daß jetzt noch etwa 25 Personen in Vechta
in Schutzhaft sind . Sie werden beschäftigt mit Kultivierungs¬
arbeiten im Moor oder auch Jnuenarbeit für den Küchen¬
betrieb aller Vechtaer Gefangenenanstalten . Neuerdings
wurden aus der Gegend von Cloppenburg vier Personen
in das Lager gebracht , die sich an einer Messerstecherei,
wie sie leider in Südoldenburg immer noch viel häufiger
als anderswo Vorkommen, beteiligt haben . Einige der
Messerhelden haben derart schwere Verletzungen erlitten ,
daß sie vorerst im Krankenhause untergebracht werden
mußten , auch sie werden jedoch nach ihrer Wiederherstellung
mit dem KonzentrationslagerBekanntschaft machen müssen.

* Oldenburg . Die Schulden Oldenburgs nach dem
Stande vom 31 . März 1933 betrugen nach den Angaben
der Reichsfinanzstatistik rund 33 016 000 RM gegenüber
32 236 000 RM am 31 . März 1932 . Die Schulden
gliedern sich wie folgt : Altverschuldung 271 500 RM,
Neuverschuldung : a) Auslandsschulden 7 185 700 RM.
b) Jnlandsschulden 22119 400 RM , o) Schulden aus
öffentlichen Mitteln 3 439 700 RM . Die oben angegebene
Summe ist nicht die effektive Staatsschuld, da ein Teil
dieser Summe an Städte und Gemeinden weitergegeben
oder in werbende Anlagen investiert wurde . DerVermögens¬
stand Oldenburgs betrug nach der Uebersicht von Mitte
1932 rund 76 Millionen RM . Die oldenburgischen
Gemeinden über 10 000 Einwohner und die Amts¬
verbände hatten am 31 . März 1933 eine Schuldenlast
von 32,5 Millionen RM , gegenüber 33,9 Millionen RM
am 31 . März 1932 . Die Schulden der Stadt Oldenburg
betrugen am 31 . März 1933 rund 12,5 Millionen RM.
Sämtliche übrigen oldenburgischen Gemeinden , die nach
dem Stande vom 16 . Juni 1925 unter 10 000 Einwohner
hatten , dürften am 31 . März 1933 einen Schuldenbestand
von 22 bis 24 Millionen RM gehabt haben . Die Gesamt -
schuldenfdes Staates Oldenburg , der sämtlichen Gemeinden
und Amtsverbände ist mit rund 89—90 Millionen RM
zu veranschlagen .' Uhlhorn . Anfang Januar jährte sich zum 16 . Male
der Tag, an dem der größte Luftschiffhaven der Welt
durch Feuer zerstört wurde . Mitten im Weltkrieg war
der Luftschiffhaven Ahlhorn unweit der Bahnstrecke
Osnabrück — Oldenburggebaut worden . Zahlreiche Kriegs¬
gefangene waren bei dem Bau verwandt worden Sechs
große Luftschiffhallen standen fertig da , als am 5 . Januar
1918 das große Unglück geschah . In den Abendstunden
brache plötzlich in einer der Luftschiffhallen Feuer aus.
Im Nu stand der ganze riesige Luftschiffhaven in Flammen.
Sechs Riesen -Luftschiffhallen , fünf moderne Kriegsluftschiffe
und zahlreiche Kasernen wurden zerstört . Der Schaden
wurde damals mit 25 Millionen Goldmark angegeben .
15 Tote und 30 Schwerverletzte barg man aus den
Trümmern. Infolge der Kriegszensur gelangten damals
Einzelheiten über die Katastrophe nicht in die Oeffentlichkeit.
Aber in deutschen Fliegerkreisen lebt die Erinnerung an
diesen schwärzesten Tag der deutschen Kriegsluftfahrt
weiter fort .

* Ahlhorn . Die etwa 20 Km . lange Landstraße
Ahlhorn —Wardenburgwird jetzt im Rahmen des Arbeits¬
beschaffungsprogramms ausgebaut werden . Die Straße
wird gleichmäßig auf eine Breite von 6 Meter gebracht
und mit einer Klinkerfachschicht versehen werden .

* Cloppenburg . Eine eigenartige augenscheinlich
stark ansteckende Krankheit herrscht zur Zeit in den Amts¬
bezirken Südoldenburgs. Sie äußert sich in erster Linie
bei kleineren Kindern , aber auch mehrfach bei erwachsenen
Personen darin, daß sich ausschlagartige , oft intensiv
eiternde Geschwüre am Körper und vornehmlich an den
Extremitäten einstellen , die ein juckendes, unangenehmes
Empfinden erregen . Wer von der Krankheit befallen ist,
und deren sind zur Zeit sehr viele in den genannten
Bezirken, ist leicht geneigt , die Wunden zu berühren und
überträgt dann die Eiterung auf andere Stellen seines
Körpers . Peinliche Sauberkeit und möglichst Vermeidung
der Berührung eiternder Wunden , eventl . Bestreichen mit
kühlenden Salben ist dringend zu empfehlen . In bös¬
artigen Fällen nehme man ärztliche Hilfe in Anspruch .

' Papenburg . Im staatlichen Konzentrationslager
bei Papenburg versuchte der Häftling August Henning aus
Schlawe , einen Fluchtversuch zu unternehmen . Da er auf
Anruf nicht stehen blieb , wurde er vom Posten erschossen .
Henning war Führer der Schlawer Kommunisten und
lange Jahre Stadtverordneter. Wegen seiner Gewalttaten
war er häufig mit dem Gesetz in Konflikt gekommen .
1918 tötete er einen ihm VorgesetztenMarineoffizier , indem
er ihn in die Schiffsfeuerung warf. Er wurde vom Kriegs¬
gericht zum Tode verurteilt, durch die Revolution jedoch
begnadigt .

WM der SkMNMkeii sör M
Die Steuerkarten und Markenblätter 1933 für die Arbeit
nehmer , deren Lohnsteuer im Kalenderjahr 1933 durH
Steuermarken entrichtet ist , sind einzureichen . Die Einreichun «
hat bis zum 15 . Februar d . I . bei der Gemeindebehörd ,
des Wohnsitzes zu erfolgen .
Oldenburg , den 11 . Januar 1934 . Bc

Der Präsident des Landesfinanzamts

Stadtinagistvat
Fe

Elsfleth , den 11 . Januar 1931

Oeffentliche Mahnung
An die Einzahlung der 4 . Rate der Bürgersteuer für 193Z
wird hiermit erinnert. Ibbeker

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , den 14. Januar

io Uhr : fiotteralenrt
iD/i Uhr : fimaergoiieraiensl
Deutsch - christlicher Jugeudbuud.
Mittwoch 8 Uhr : Jung¬

mädchenbund
Uebernehme

8»in1liel»e
8vttel » er » rl » viten

ferner Reparaturenvon Wasch-
baljen , Trvpffässern und dergl .

I » k« l» Allster
Steinstraße 44 , oben

Avp ! vI
zu verkaufen

A » ^ v , Oberrege

Nll - Ml VSM
Zprecststuncienin Disstetst

9—12.
Montags n . Donnerstags
9—12 , 3— 6 (ganztägig ) .

Zur Umgestaltung des Klubs
bitte ich alle alten Mitglieder
sowie die neu Ausgenommenen
und deren FreundePünktlich
Sonnabend S« Vr Uhr im
„ S tedinger Hof " zu
erscheinen.

Der Vorstsilü

Werbeabend
der Turnerinnenabteilung
Donnerstag , den SS . Jan .

Gesucht auf sofort
SILLS
für einige Vormittagsstunden
Avril » » « » lt » A » 8l

MlMIMMklMlil
Anmeldungen für die Gau - §
tagung bzw . Kundgebung
bis heute abend V Uhr
bei Frl . Elfriede Pensky ,
Bahnhofstraße
Als Leiterin

1 1 .
Heute , Sonnabend

Ai « I «
ladet freundlichst ein

A. Avtvrvk

IKI
des Verein für Rasensport
Oldenburg ' / . E . T . B . aus
dem hiesigen Sportplatz am
Sonntag , d. 14 . Januar ,
iS 3 « Uhr

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen sowie denen , die ihr
das letzte Geleit gaben und
ihren Sarg so reich mit Kränzen
schmückten , insbesondere Herrn
Pastor Ordemann für seine
trostreichen Worte unseren herz¬
innigsten Dank

Anton Krömer
nebst allen Angehörigen

Tivoli s ^ vulLOlrlspielv

8 «nn »benck um ! 8onnt »A 20/z llkr

Der nationale Ufa - Tonfilm mit Anüvll
korisler als U - Boot - Kapitän
Der Film für jedes deutsche Herz

Unsere Uunäertlnusenä
Ein Film von der Reichswehr
rlnZenülicke linden Lnt ritt

Xselnn . 4 llbr : «luZenü -Vor8telIunS
lAvr ^enrot

IIKMII m kmilllk klMIH
Vortragsvereinigung

lAonlsK llen IZi . «lnnuni ' 1934 , rrbentl̂ pünktlich
8 */z llkr , in ( leislers Hotel , spricht

Lie . vr . Hsi » 8 Hsrtinnnn , Berlin , über

.MjWekemMmiikiii 'W
"

küekeberMIn » mit Beiprogramm
läuft am krvitnA üein 19 . «lsnnsr in l^lsklvtli
1 . Vorstellung 10 Uhr für Schulen im „ Tivoli"
2 . Vorstellung 15 Uhr beim Pg . Wragge, Neuenfelde
3 . Vorstellung 20 ^ Uhr im „ Tivoli"

Lintritt : Erwachsene RM 0 .3S , Kinder RM 0 .10»
geschlosse ne Verbände RM 0 .20 .
Urei8Ülni8telle üee X8A ^ k Llsilvtk .

s
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